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DISRUPTION ODER ZUKUNFTSCHANCE?
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Was Unternehmen jetzt für ihre KI-Kompetenz tun müssen – 
Der 3-Säulen-Fahrplan zum EU AI Act

1 Der EU AI Act: aktueller Stand, Anforderungen und relevante Fristen

2 Die drei Dimensionen der KI-Kompetenz: technisch, ethisch, rechtlich

3 KI-Inventur in der Praxis: Transparenz über den KI-Einsatz schaffen

4 Praxisbeispiel, Handlungsempfehlungen & Diskussion
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KI sichtbar machen 
- vom Use Case zur Umsetzung
Transparenzpflichten verstehen.
Verantwortung skalierbar organisieren.
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PwC Legal

Sebastian Lattmann und Simon Straßburger
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KI kommt durch viele Türen, Governance folgt zu spät

Warum Transparenz? KI im Unternehmen ist kein Technologie-, sondern ein Veränderungsprojekt. 

Über den Erfolg entscheiden Transparenz und klare Verantwortlichkeit.

IM UNTERNEHMEN

Copilot ChatGPT

Fachsoftware HR-Systeme

Marketing Kunden-Chatbots

DIE TRANSFORMATIONSLÜCKE

TECHNOLOGIE

schnell genutzt

GOVERNANCE

langsamer entwickelt (Regelwerk, Zuständigkeit, Freigaben, Schulung, 
Dokumentation, Nachweis)

Drei Fragen schaffen Transparenz:

1 Wo und wofür setzen wir KI ein, auch 
informell?

2 Wer verantwortet Anwendung, Einsatz 
und Output?

3 Wo müssen Menschen KI erkennen?
(Welche Transparenz- und 
Kontrollanforderungen gelten?)

KI ist nicht ein System, sondern verteilt sich über Prozesse, 
Funktionen und Plattformen.
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AI-Act: Was gilt wann? 

Seit dem 2. August 2026 gelten die Transparenzpflichten des Art. 50. Die Hochrisiko-Pflichten wurden durch den Digital 

Omnibus (VO 2026/1744) nach hinten verschoben.

02.2025

GILT

Verbotene Praktiken (Art. 

5)

KI-Kompetenz (Art. 4)

08.2025

GILT

GPAI-Modelle, 

Governance

Sanktionsregime (Art. 99)

08.2026

GILT

Transparenzpflichten

(Art. 50)

Marktaufsicht handlungsfähig

12.2026

NEU ·  OMNIBUS

Watermarking Altsysteme

(Art. 50 Abs. 2)

12.2027

VERSCHOBEN

Hochrisiko Anhang III

(vorher 08/2026)

08.2028

VERSCHOBEN

Hochrisiko Anhang I

(Produkte)

WICHTIG
„Der AI Act wurde verschoben“ gilt nur für Hochrisiko.

Wer KI nur nutzt, ist in der Regel Betreiber und hat real folgende Pflichten: 

▪ KI-Kompetenz (Art. 4) und 

▪ Offenlegung von Deepfakes/öffentlichen Texten (Art. 50 Abs. 4).
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3 Dimensionen der KI-Kompetenz: Technik, Recht und Ethik

Technisch

Kern: Bedienung, Prompting, Daten-

und Systemgrenzen.

Praxis: präzise prompten und 

Halluzinationen erkennen.

Wirkung: belastbare Qualität statt 

blindem Vertrauen.

Rechtlich

Kern: AI Act, DSGVO, Urheberrecht, 

Geheimnisse und Betriebsregeln.

Praxis: keine Kunden- oder 

Firmendaten in öffentliche Tools.

Wirkung: Compliance- und 

Haftungsrisiken senken.

Ethisch

Kern: Bias, Fairness, Transparenz und 

menschliche Letztentscheidung.

Praxis: HR-Auswahl auf verzerrte 

Daten und Benachteiligung prüfen.

Wirkung: Vertrauen, Qualität und 

Reputation schützen.

Art. 3 Nr. 56: Fähigkeiten, Kenntnisse und Verständnis für sachkundigen KI-Einsatz sowie Chancen- und Risikobewusstsein.

Art. 4 seit 02.02.2025: Anbieter/Betreiber treffen Maßnahmen (z. B. Schulung); Praxis-Modell: Technik + Rechts-/Ethikrisiken.

KI sichtbar machen - vom Use Case zur Umsetzung
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Artikel 50 greift in vier Situationen

Was verlangt das Recht? Die Rolle entscheidet: Anbieter schulden technische Transparenz, Betreiber situative 

Offenlegung. 

1 ANBIETER

Direkte KI-Interaktion
Menschen müssen wissen, dass sie mit KI interagieren –
außer dies ist offensichtlich.

2 ANBIETER

Generative Outputs
Künstlich erzeugte oder manipulierte Inhalte müssen 
technisch erkennbar und maschinenlesbar markiert sein.

3 BETREIBER

Emotion & Biometrie
Betroffene Personen sind bei Emotionserkennung oder 
biometrischer Kategorisierung zu informieren.

4 BETREIBER

Deepfakes & Öffentlichkeit
Deepfakes sichtbar offenlegen; Texte von öffentlichem 
Interesse grundsätzlich ebenfalls – Ausnahmen beachten.

Die Rolle entscheidet: Anbieter = technische Transparenz Betreiber = situative Offenlegung

anwendbar seit
02.08.2026
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TRANSPARENZPFLICHTEN · ART. 50

bis 15 Mio. €

oder 3 %
des weltweiten Jahresumsatzes

Erfasst sind Verstöße gegen Art. 50, etwa fehlende Hinweise

bei KI-Interaktion oder unzureichende Kennzeichnung von 

Deepfakes und KI-Inhalten.

bis 35 Mio. € / 7 % 

Umsatz

Verbotene KI-Praktiken

Art. 5 · höchste Sanktionsstufe

bis 7,5 Mio. € / 1 % 

Umsatz

Falsche Auskünfte

gegenüber Behörden oder benannten 

Stellen

bis 15 Mio. € / 3 % 

Umsatz

GPAI-Anbieter

Verstöße gegen Pflichten für GPAI-

Modelle · Art. 101

WIE WIRD GERECHNET?

Für Unternehmen gilt grundsätzlich der höhere Wert aus Fixbetrag oder Umsatzquote; 

für KMU der niedrigere Höchstwert.

WER KONTROLLIERT?

KI-MIG → Bundesnetzagentur

Das KI-MIG bestimmt die Bundesnetzagentur zur

zentralen Aufsichts- und Kontrollbehörde; sektorale

Zuständigkeiten bleiben möglich.

Was droht bei Verstößen? Übersicht der Bußgelder KI-VO.

Verstöße können teuer werden
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Fünf Schritte, die sich in der Praxis bewährt haben und im Auskunftsfall tragen.

„klein starten,
kontrolliert skalieren“

PRAXISCHECK

je Use Case

✓ Klarer Zweck

✓ Menschliche

Verantwortung

✓ Datenschutz

✓ Kennzeichnung ✓ Korrigierbarkeit

✓ Version dokumentiert

1

Inventar

Anwendung ·  System 
· Zweck · Daten ·
Betroffene

2

Ownership

Fachlicher Owner · 
technische 
Verantwortung · 
Kontrollfunktionen

3

Einordnung

Rolle · Risikoklasse 
· Pflichten · 
Freigabebedarf

4

Umsetzung

Transparenz · 
Kontrollen · 
Verträge · 
Kompetenz

5

Betrieb

Monitoring · Vorfälle · 
Nachweise · 
regelmäßiger Review

Unsere drei Botschaften zum Mitnehmen

1 Kennt eure Anwendungen
und Use Cases. 2 Prüft Rolle, Risiko und 

Verantwortung. 3 Verankert Pflichten in Prozessen und 
Betriebsmodell.

Das Recht sagt, wann Transparenz erforderlich ist. Wirksam wird sie erst, wenn Verantwortlichkeiten, Prozesse und Nachweise im 

Betrieb verankert sind.

Vom KI-Inventar zum skalierbaren Prozess
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Unsere drei Botschaften zum Mitnehmen

Kennt eure Anwendungen.

Ohne gepflegtes Inventar keine

Einordnung, und ohne Einordnung

keine belastbare Aussage gegenüber

Aufsicht, Kunden und 

Geschäftsführung.

Prüft Rolle, System und 

Einsatz.

Anbieter oder Betreiber? Diese Frage 

entscheidet, welche Pflichten aus Art. 

50 überhaupt greifen: je Use Case, 

nicht pauschal.

Baut Transparenz, 

Governance und 

Kompetenz ein.

Als klar verständlichen, 

kommunizierten Prozess: Hinweise am 

Einsatzpunkt, klare Owner, 

dokumentierte Schulung.

Das Recht sagt, wann Transparenz nötig ist. Entscheidend ist wer sie organisiert und verantwortet, und wie sie im Alltag funktioniert.

Wie das in der Praxis aussieht, zeigt jetzt Layer One.   Vielen Dank!
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Vom EU AI Act in den Arbeitsalltag

Wie aus tatsächlicher KI-Nutzung konkrete Verantwortlichkeiten und Kompetenzmaßnahmen werden.

Julian Peer Freitag, Layer One GmbH



NUTZUNG LEITPLANKEN NUTZUNGSTIEFE KOMPETENZ VERANTWORTUNG NACHWEIS

D E R  H Ä U F I G S T E  S A T Z

„Wir nutzen ChatGPT.“ sagt noch nicht, wie KI im 
Unternehmen tatsächlich eingesetzt wird.

M A R K E T I N G

Texte und Konzepte

H R

Bewerbungsunterlagen

I T

Systemzugriff und 
Automatisierung

Tool ≠ konkrete Nutzung Wer nutzt es? Wofür? Mit welchen Informationen? Was passiert mit dem Ergebnis?



NUTZUNG LEITPLANKEN NUTZUNGSTIEFE KOMPETENZ VERANTWORTUNG NACHWEIS

Hinter demselben Tool können völlig unterschiedliche KI-
Anwendungen stehen.

01

Textentwurf

Formulierung ohne interne Daten

02

Recherche

Ergebnisse müssen belegbar sein

03

Gesprächsauswertung

Personenbezogene Inhalte möglich

04

Analyse interner Informationen
Informationen

Berechtigungen entscheiden mit

05

Code-Zuarbeit

Review und Deployment relevant

06

Automatisierte Aktion

Wirkung auf Systeme und Daten

Entscheidend ist der konkrete Einsatzkontext, nicht nur das Produkt.
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Ein realer KI-gestützter Prozess aus unserem Arbeitsalltag
Beispiel: Strategie und Digital Marketing bei Layer One

01

Strategiegespräch

Aufzeichnung 
transparent, 
Voraussetzungen vorab 
geklärt

02

Projektwissen

Notion

Transkript & Meeting 
Notes

03

KI-Zuarbeit

Claude / ChatGPT

Analyse, Strategie &

Konzeption

04

Creative

Figma, FigJam, Framer

KI-Funktionen im Tool

05

Umsetzung

Claude Code, n8n

-> Schnittstellen & 
Workflows

06

Ergebnis / Kunde

Fachliche Prüfung

Freigabe durch 
verantwortliche Rolle

→

KI unterstützt. Menschen prüfen und verantworten. Alle Rollen arbeiten mit KI, aber in unterschiedlicher Tiefe.
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Was fließt eigentlich durch diesen Prozess?
Derselbe Ablauf, betrachtet aus Sicht der Informationen.

Gespräch Transkript Projektwissen KI-Kontext Entwurf Umsetzung Ergebnis

P R A X I S C H E C K  ·  V I E R  K O N T R O L L F R A G E N  A N  J E D E R  S T A T I O N

01

Welche Daten sind wirklich 

erforderlich?

Personenbezogene und interne Inhalte
Inhalte

02

Wer darf darauf zugreifen?

Berechtigungen und Rollen

03

Welcher Anbieter verarbeitet sie?

Account & Konfiguration

04

Was darf mit dem Ergebnis 

passieren?

Fachliche Prüfung, Weitergabe

Governance betrachtet den gesamten Informationsfluss durch den Prozess.
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Ein freigegebenes Tool macht noch keinen freigegebenen Use Case.
Use Case.

Freigabe =
Tool + Account / Vertrag + Konfiguration + Daten

+ Zweck + Berechtigungen + konkrete Nutzung

Z U  U N P R Ä Z I S E

„Claude ist freigegeben.“

K O N K R E T

„Claude wird für einen definierten Use Case 

eingesetzt, mit freigegebenem Account-Setup und 

festgelegten Daten- und Berechtigungsregeln.“
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Sechs Dokumente. Ein durchgängiger Governance-Prozess.

01
1

Ü B E R G E O R D N E T E  
A K T E

KI Governance & 
Kompetenzakte

Steuert das Gesamtsystem: 

Rahmen, Zuständigkeiten, 

zentraler Überblick.

02 E R F A S S E N

KI Nutzung erfassen

erfassen

Macht die tatsächliche 

tatsächliche Nutzung 

sichtbar.

03 E I N O R D N E N

KI Tool erfassen

Ordnet den konkreten 

Einsatz seinem Tool zu.

04 P R Ü F E N

KI Anwendung intern 

prüfen

Prüft Einsatz, Kontrollen 

und Kompetenzbedarf.

05 B E F Ä H I G E N

KI Kompetenz 

dokumentieren

Macht 

Kompetenzmaßnahmen 

nachvollziehbar.

06 N A C H H A L T E N

KI Änderung oder 

Vorfall erfassen

Hält das System bei 

Änderungen aktuell.

Erfassen → Einordnen → Prüfen → Befähigen → Nachhalten
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Drei Leitplanken, die sofort helfen.

01 F R E I G E G E B E N  N U T Z E N

Tool, Account und Daten müssen zum Use Case passen.
Beispiel: Copilot im freigegebenen Microsoft-365-Unternehmenskontext ist etwas anderes, als dieselben Unternehmensdaten in einen privaten KI-

Account zu kopieren.

P R A X I S C H E C K Darf genau dieser Nutzer genau diese Daten mit genau diesem Tool verarbeiten?

02 R E L E V A N T E  E R G E B N I S S E  P R Ü F E N

Je größer die Wirkung, desto belastbarer die Prüfung.
Interner Textentwurf → Plausibilitätscheck

Kundenangebot oder Veröffentlichung → fachliche Freigabe

Code oder automatisierte Aktion → technische Kontrolle vor Umsetzung

P R A X I S C H E C K Was passiert, wenn das Ergebnis falsch ist?

03 V E R A N T W O R T U N G  K L Ä R E N

Für relevante KI-Nutzungen muss klar sein, wer entscheidet.
Copilot fasst ein Teams-Meeting zusammen → Wer prüft die Action Items?

KI erstellt eine Kundenmail → Wer gibt sie frei?

Ein n8n-Workflow verändert CRM-Daten → Wer verantwortet ihn und reagiert bei Fehlern?

P R A X I S C H E C K Wer prüft, wer gibt frei, wer reagiert bei Änderungen?
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Tool, Daten und Konfiguration gemeinsam betrachten.

ACCOUNT & VERTRAG

Ist der vorgesehene 

Unternehmensaccount und 

Vertragsrahmen freigegeben?

DATEN

Welche Datenkategorien dürfen 

für diesen Zweck verarbeitet 

werden?

BERECHTIGUNGEN

Welche Seiten, Systeme oder 

Datenquellen kann die KI 

tatsächlich sehen?

EINSTELLUNGEN

Welche Training-, Retention

Retention-

-

, Sharing

, 

- oder KI

KI-

-

Einstellungen gelten?

P R A X I S B E I S P I E L E

Notion

Berechtigungen und KI-Funktionen müssen im 

konkreten Workspace-Setup betrachtet werden.

Claude / ChatGPT

Business-Produkte unterscheiden sich von 

Consumer-Accounts; Vertrags- und 

Datenkonfiguration sind relevant.

Figma

interne KI Anwendungen
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NACHWEIS

Menschliche Prüfung muss zur Konsequenz passen.

Z U N E H M E N D E  R E L E V A N Z  U N D  W I R K U N G →

INTERNE ZUARBEIT RELEVANTES ERGEBNIS HOHE WIRKUNG AUF MENSCHEN ODER 
SYSTEME

Ideensammlung, Entwurf Kundenkommunikation, Strategie, Code Entscheidung, Veröffentlichung, Datenänderung, 

Datenänderung, automatisierte Aktion

→ Angemessener Plausibilitätscheck

Plausibilitätscheck
→ Fachliche Prüfung vor Nutzung → Stärkere Freigabe- und 

Kontrollmechanismen

Wie intensiv geprüft werden muss, hängt von der möglichen Konsequenz ab.
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NACHWEIS

„KI nutzen“ kann sehr unterschiedliche Dinge bedeuten.

Z U N E H M E N D E R  K O N T E X T  ·  Z U G R I F F  ·  E I N G R I F F S T I E F E →

A

Zuarbeit

KI erzeugt Inhalte, Analysen oder Entwürfe.

Layer-One-Beispiel: Auswertung von Meeting Notes und 

ein erster Positionierungsentwurf.

B

Informationszugriff

KI kann auf relevantes Projektwissen bzw. 

Datenquellen zugreifen.

Layer-One-Beispiel: freigegebener Zugriff auf benötigte 

Notion-Inhalte.

C

Systemaktion

KI kann Informationen verändern oder Aktionen 

anstoßen.

Layer-One-Beispiel: Strukturieren, Anlegen oder 

Übertragen von Informationen in einem definierten 

Workflow.

Mit Kontext und Eingriffstiefe steigen die Anforderungen an Berechtigungen, Kontrolle und Kompetenz.



NUTZUNG
G

LEITPLANKEN NUTZUNGSTIEFE KOMPETENZ VERANTWORTUNG
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NACHWEIS

Vom Assistenten zum Agenten ändert sich vor allem eine Frage.

A S S I S T E N T

Was darf die KI wissen und erzeugen?

A G E N T  /  W O R K F L O W

Was darf die KI zusätzlich tun?

Lesen Schreiben Ändern Versenden Auslösen

K O N T R O L L P U N K T E

Scope Berechtigungen Freigaben Logging

Fehlerbehandlung

L A Y E R - O N E - K O N T E X T

n8n und Workflows können Systeme verbinden und 

Informationen innerhalb freigegebener Workflows automatisch 

übertragen oder verändern.

Least Privilege gilt auch für KI.
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Nicht jeder muss alles können.
Aber jeder muss das Richtige können.

P E R S O N

Vorwissen

Erfahrung

Rolle

+

S Y S T E M

Möglichkeiten

Risiken

Technische Tiefe

+

K O N T E X T

Zweck

Daten

Betroffene

Mögliche Folgen

=

E R G E B N I S

Angemessene 
Maßnahmen zur 

Entwicklung von KI-

Kompetenz

Art. 4 zielt auf Maßnahmen zur Entwicklung von KI-Kompetenz.
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NACHWEIS

Der Kompetenzbedarf unterscheidet sich je nach Rolle.
R O L L E  I M  P R O Z E S S 01 Strategie 02 Projektwissen 03 KI-Zuarbeit 04 Creative 05 Umsetzung 06 Ergebnis

Strategie / Kundenkontakt
Kundenkontakt

Creative / Design

Development / 
Integrationen
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Mit K1–K8 ordnen wir den Kompetenzbedarf konkreten Themenfeldern zu.
Themenfeldern zu.

K1 Grundlagen und 

Unternehmensregeln
K5 KI bei Entscheidungen über 

Menschen

K2 Sichere praktische Nutzung K6 Externe Inhalte und 

Kommunikation

K3 Datenschutz und vertrauliche 

Informationen
K7 Verantwortung für KI-

Anwendungen

K4 KI-Ergebnisse zuverlässig prüfen K8 Technische Integration und 

automatisierte Aktionen

B E I S P I E L H A F T E  Z U O R D N U N G

Strategie / Kundenkontakt K1 · K2 · K3 · K4 · K6

Creative / Design K1 · K2 · K4 · K6

Development / Integrationen K1 · K3 · K4 · K7 · K8

DOK. 04 ·  KI  ANWENDUNG INTERN PRÜFEN ·  S.  6
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NACHWEIS

Kompetenz entwickeln. Nutzung absichern.

K O M P E T E N Z  E N T W I C K E L N

— Briefing

— Training

— Rollenbezogene Einweisung

— Guideline

— Tool-spezifische Hinweise

— FAQ / Hilfestellung

Menschen befähigen

N U T Z U N G  A B S I C H E R N

— Review-Prozess

— Berechtigungen und Freigaben

— Technische Schutzmaßnahmen

— Organisatorische Kontrollen

Technische Schutzmaßnahmen ersetzen keine Kompetenzentwicklung.

Prozess absichern

Kompetenzmaßnahmen und Kontrollen ergänzen sich.

Ein erfahrener Entwickler braucht keine LLM-Einführung, aber klare Regeln zu Daten, Zugriffen und Deployment.
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KI-Governance braucht nicht zwingend neue Gremien. Aber klare 
Verantwortung.

01 Wer verantwortet das Tool?

02 Wer verantwortet die konkrete Nutzung?

03 Wer prüft relevante Ergebnisse?

04 Wer entscheidet bei Änderungen oder Problemen?

B E I S P I E L H A F T E  L A Y E R - O N E - Z U O R D N U N G

Tool Geschäftsführung / technische Verantwortung

Nutzung Projektverantwortung

Ergebnisprüfung Zuständige Fachrolle

Änderung / 
Vorfall

Technische Rolle und Geschäftsführung je nach 
nach Relevanz

Art. 4 schreibt keinen bestimmten KI-Beauftragten und kein bestimmtes Governance-Board vor.
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NACHWEIS

Nachvollziehbar festhalten, was tatsächlich getan wurde.

Zielgruppe

Anlass

Kompetenzbedarf

Maßnahme / Inhalte

Format und Umfang

Teilnehmende

Offene Punkte / weiterer Bedarf

DOK. 05 ·  KI  KOMPETENZ DOKUMENTIEREN ·  S.  1

DOK. 05 ·  KI  KOMPETENZ DOKUMENTIEREN ·  S.  2

Art. 4 schreibt weder ein bestimmtes Formular noch ein Zertifikat vor. Die Dokumentation macht nachvollziehbar, welche Maßnahmen umgesetzt wurden.
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KI-Governance ist kein einmaliges Projekt.

Erfassen Prüfen Maßnahmen Kompetenz Anwenden Änderung ↺

T Y P I S C H E  A U S L Ö S E R Neues Tool Neue Daten
Daten

Neue Integration Neue Funktion
Funktion

Neuer Use Case Vorfall

Jede relevante Änderung kann eine erneute Prüfung auslösen.
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Z U M  M I T N E H M E N

Sie müssen nicht mit einem KI-Regelwerk anfangen.
Drei Dinge für Ihr nächstes Jour fixe.

0 1  ·  S I C H T B A R  M A C H E N

Wo nutzen wir heute tatsächlich 

tatsächlich KI?

Auch außerhalb offiziell eingeführter Tools.

Nicht nach Toolnamen fragen, sondern nach 

konkreten Nutzungen.

→

0 2  ·  S T R U K T U R I E R T  E R F A S S E N

Nutzung, Daten, Zugriffe und 

Verantwortung dokumentieren.

Damit aus „Wir nutzen Copilot“ ein 

konkreter, prüfbarer Anwendungsfall wird.

→

0 3  ·  B E D A R F  A B L E I T E N

Daraus Leitplanken, Kontrollen 

Kontrollen und 
Kompetenzmaßnahmen 

ableiten.

Nicht eine Schulung für alle, sondern 

passend zur tatsächlichen Nutzung.

KI - Governance beginnt bei der tatsächlichen Nutzung. Erst verstehen. Dann einordnen. 
einordnen. Dann befähigen.
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Vielen Dank und einen 
schönen Tag! 

NÄCHSTES MAL: WIE KI RETOUREN SENKT, UMSATZ 

STEIGERT UND PERSONALKOSTEN SPART

09. OKTOBER 2026

8:30-9:15 UHR –  EINLADUNG FOLGT 
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